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stellungnahne der Geneinde l{ieby.zum möglichen zukünftigen_l{utzungsrahmenfür die miriräriscrre iiägänr"täit-i; äö#';iiäov_s*akopper

Sehr geehrte Damen und Herren,

die' Gemeinde Nieby.'ill eine kl"in.,,!unggemeinde, deren charakteristik sichaus ihrer Erwerbsitruktur'äräiüt. Hie.uäi öär,'i'a.. überwiegende Teir der,Erwerrbstäti oen :i,n.l" itii siäii-ärßärhliü 'aäI"ä.*ei 
nde nach 

-und 
benutzr di eGemeinde nui als.l'tohnoii."ÄrÄära.r 

"ä.ään-io.ü'drei landwirtschafilicheBetri'ebe im Haupt.."ä.u 
-;.*;il;.r,Jd.i-üüa"äi"i 

st 
-im i;i';iü;;i' u*r.ns.Gewerbe und' "Sahri..-räui;;il;;, in Fä.r-uön"üe"rtetung von Fremdenzimrernund Feri:enrohnunge; r;-;;;;äi.r,"ä".'üäi'täl"iri'r, berücksichriqen, daß eszur Zeit in der. ö.r.inaä-är";ili;; Ä.;;;;;io'., r.nrt und diä-iämeinae

T I :3{,' ä.!':ff :i ifli' lH:ifl:lj t;d:;;iliT 
" lli..n,.nden N at u. i. n ut i!Äu i.t

:l"fl;:fl Rahmen sollte sich die zukünfrise ltutzuns der Liesenschafr
Hierbei kommen nach Meinung der Gemeinde forgende Nutzungen in Frage:Y rrve&srrYstr ttt

-. Einrichtungen des,'sanften Tourismus,,- Seminarhorä1, u..r.hiäääiär nrt- schuten/schulruÄar,äir-;;;;;''" "
- offene Kureinrjctrtung/f iini f<

Für die Gemeinde^Nieby ist es bei^dem vorgegebenen Nutzungsrahmen außerdemsehr wichtiq' daß der-.u[üniiliä a.tr.tu.i-äiär.r Liegenschaft eine öf-rentliche nöituu"uiion-;;il' üäii,.ibi; -ai; 
aäni"uon jedermann in Anspruchgenommen werden kann. Auch die Mögriär,[.it-iür ein Informationszentrum fürdas geplante erweiterte-r'ratü.i.'nuirgebiet geilinger oirk sowie parkmög-lichkeiten für sesuitter ö;"NSä' aut'Jer-itäöÄri.t rft sor lten eingeräumtwgrden 

__ ,,vv uu| wsr L|sgeils(

illnfl"tnteresse der Geneinde l{iebv zum Ernerb der Liegenschaft besteht



Vorherige Abverkäufe von der L'iegenschaft, sollten im Interesse einer

optimalen Vervreriünö 4.. tiegensöhaft nicht erfo'lge.n' sondern die Liegen-

iäf'uit sollte in e'iiem Gesamikonzept verwertet werden.

Aufgrund der Tatsache, daß es für die Gemeinde Nieby entscheidend auf die

rütünilige ruutzuit-;;; Li;sÄnschati änkommt, beanträgt die Gemeinde Niebv'

aäfj-in dän abzutCdfießendei Kaufvertrgg mi! dery Erwerber fol.gende
gääingrng in Form e'iner tlirksamkeitskläusel aufgenommen wird:

"Der Kaufvertrag wird erst wirksam, wenn sich die Gemeinde Nieby mit dem

lrüttungtkont.pi äes Ertwerbers einverstancen erklärt hat'"

Mit.freundlichem Gruß

Renate Mi el enz
Bürgermei steri n


